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John F. Kennedy war ein Präsident der Vereinigten Staaten von . Er

wurde am 20. Januar 1961 mit 43 Jahren Präsident. Damit war er der zweitjüngste

 in der Geschichte des Landes und der erste katholische.

Der junge  machte den Amerikanern Mut und gab ihnen die Hoffnung,

dass die  besser werden würde.

Kennedy wollte verhindern, dass die kommunistische  mehr Macht

erhielt. Dazu half er zum Beispiel Ländern in Südamerika und , zum

Beispiel in Südvietnam. Er tat zwar nichts gegen die Berliner , die damals

gebaut wurde. Zwei Jahre später kam er aber nach West-  und hielt seine

berühmte Rede mit den Worten: „Ich bin ein “.

Doch im Jahr 1962 erfuhr er, dass die Sowjetunion in Kuba  aufbaute.

Diese Atomraketen konnten die USA erreichen. Er schickte  nach Kuba,

um die Sowjetunion einzuschüchtern. Man befürchtete einen neuen . Die

Sowjetunion hat dann die Raketen wieder abgebaut. Dafür haben die 

Atomraketen aus der Türkei abgebaut.

In den USA wollte er dafür sorgen, dass  nicht mehr so schlecht

behandelt wurden. Tatsächlich tat er eher wenig gegen . Ebenso wollte

er, dass man Einwanderer nicht wegen ihrer  diskriminierte. Aus seinen

Vorschlägen wurden aber erst später , als er schon tot war.

Bekannt ist er unter anderem deshalb, weil er als Präsident einem  zum

Opfer fiel. Er wurde nur 46 Jahre alt. Auch in anderen  waren die

Menschen darüber sehr traurig. Ältere Menschen erinnern sich daran, wie sie vom

 erfahren haben. Einige Jahre später wurde auch sein jüngerer Bruder

 erschossen.

Für viele Amerikaner war Kennedy der größte Präsident aller . Später

erfuhren sie, was an Kennedy weniger bewundernswert war. Trotzdem bleibt er einer der

bekanntesten und beliebtesten Präsidenten im 20. .


